BASF

We create chemistry 06.09.2017
1

Gebrauchsanleitung

Cantus® Gold Zul.-Nr.: 025533-00
Fungizid
Wirkstoffe: 200 g/l Boscalid (Gew.-%: 17,9)

200 g/l Dimoxystrobin (Gew.-%: 17,9)
Wirkungsmechanismus: Boscalid (FRAC-Gruppe C2, #7);

Dimoxystrobin (FRAC-Gruppe C3, #11)
Formulierung: Suspensionskonzentrat (SC)

Packungsgroéle: 1 Liter, 5 Liter
Fungizid gegen Weil3stangeligkeit (Sclerotinia sclerotiorum), Rapsschwérze
(Alternaria brassicae) und Wurzelhals- und Stangelfaule (Leptoshaeria

maculans) an Raps sowie gegen Sclerotinia-Arten in Sonnenblume

Sachgerechte Anwendung

Wirkungsweise

Cantus Gold besteht aus zwei verschiedenen Wirkstoffen Boscalid und
Dimoxystrobin.

Boscalid wird nach der Applikation auf die Pflanze tUber das Blatt aufgenommen und
in der Pflanze systemisch acropetal verlagert.

Boscalid verhindert die Sporenkeimung und zeigt eine hemmende Wirkung auf die
Keimschlauchausbildung, das Myzelwachstum und die Sporulation der pilzlichen
Schaderreger.

Dimoxystrobin wird Uber das Blatt aufgenommen und zeigt vorwiegend eine
lokalsystemische und translaminare Aktivitat. In geringen Mengen wird der Wirkstoff
mit dem Saftstrom in der Pflanze verlagert.

Dimoxystrobin wirkt gegen Pilzstadien in und vor allem auf der Pflanze. Der Wirkstoff
hemmt nachhaltig Sporenkeimung, Ausbildung von Infektionsstrukturen,
Mycelwachstum und Sporulation von Schadpilzen.

Cantus Gold zeichnet sich durch eine sehr gute Wirkung gegen Weil3stangeligkeit
(Sclerotinia sclerotiorum), Rapsschwérze (Alternaria brassicae) und Wurzelhals- und
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Stangelfaule (Leptosphaeria maculans mit der Nebenfruchtform Phoma lingam) an

Raps aus.

Beide Wirkstoffe kombiniert bieten durch die hervorragende Dauerwirkung einen

sicheren Schutz auch vor spaten Infektionsereignissen.

Bei vielen Fungiziden besteht generell das Risiko des Auftretens von

wirkstoffresistenten Pilzstammen. Deshalb kann unter besonders unglnstigen

Bedingungen eine Veradnderung in der Wirksamkeit des Mittels nicht ausgeschlossen

werden.

Die von der BASF empfohlenen Aufwandmengen, Spritzintervalle und maximale

Anzahl der Anwendungen sind unbedingt einzuhalten.

Pflanzenvertraglichkeit

Cantus Gold erwies sich in der empfohlenen Aufwandmenge in allen gepriften

Rapssorten als sehr gut pflanzenvertraglich.

Wichtiger Hinweis / Nachbau

Derzeit sind fur alle wesentlichen landwirtschaftlichen Kulturen
Ruckstandshdchstmengen fur den Wirkstoff Boscalid festgesetzt.

Sind die angebauten Kulturen allerdings fur die Verwendung in Babynahrung
vorgesehen, sollten diese Kulturen nach Einsatz von Boscalid-enthaltenden
Pflanzenschutzmitteln nach derzeitigem Kenntnisstand nicht nachgebaut werden.

Entsprechendes gilt bei Wechsel von konventionellem zu 6kologischem Anbau.
Bitte informieren Sie sich zum Nachbau bei Ihrem zustandigen BASF-Berater.

Anwendungsempfehlungen und Indikationen

Winterraps

gegen Weildstangeligkeit (Sclerotinia sclerotiorum) 0,51/ha
Bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis (ES 57 - 69)

Max. 1 Anwendung in der Indikation und max. 2 Anwendungen fir die Kultur bzw. je
Jahr

gegen Rapsschwarze (Alternaria brassicae) 0,51/ha
Bei Infektionsgefahr bzw. ab Warndiensthinweis (ES 57 - 69)

Max. 1 Anwendung in der Indikation und max. 2 Anwendungen fir die Kultur bzw. je
Jahr
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gegen Wurzelhals- und Stangelfaule (Lepthoshaeria maculans) 0,51/ha
Spatsommer bei Befallsbeginn bis Mitte Oktober und

Frahjahr bis kurz vor der Bliite;

Max. 2 Anwendungen je Indikation und max. 2 Anwendungen fir die Kultur bzw. je
Jahr

Sonnenblume (BBCH 16 bis 71)

gegen Sclerotina-Arten (Sclerotinia spp.) 0,51/ha
Bei Befallsgefahr von BBCH 16 bis 71, zeitlicher Abstand zwischen den
Behandlungen mindestens 14 Tage

Max. 2 Anwendungen je Indikation und max. 2 Anwendungen fir die Kultur bzw. je
Jahr

Von der Zulassungsbehdrde festgesetzte Anwendungs-

gebiete:

Anwendungs- Schadorganismus / Pflanzen/-

nummer Zweckbestimmung erzeugnisse/
Objekte

025533-00/00-001 Weil3stdngeligkeit (Sclerotinia Winterraps

sclerotiorum)

025533-00/00-002 Rapsschwarze (Alternaria brassicae) Winterraps

025533-00/00-003 Wurzelhals- und Stangelfaule Winterraps
025533-00/00-004 (Lepthoshaeria maculans)

Erweiterung der Zulassung nach Art. 51 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009:

Anwendungs- Schadorganismus / Pflanzen/-

nummer Zweckbestimmung erzeugnisse/
Objekte

025533-00/01-001 Sclerotinia-Arten (Sclerotinia spp.) Sonnenblume
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Wartezeiten

Winterraps: (F
Sonnenblume: 35 Tage
(F) = Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z.B. Ernte)

verbleiben bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich.

Anwendungstechnik

Vermeidung von Restmengen

Nie mehr Spritzbriihe ansetzen als notwendig. Behalter restlos entleeren, mit Wasser
ausspulen, Spillwasser der Spritzbrihe beigeben. Unvermeidlich anfallende
Spritzflussigkeitsreste im Verhaltnis 1:10 verdinnen und auf der behandelten Flache

ausbringen.

Spritzarbeit

Spritzgerat regelmalig auf Prufstand testen!

Cantus Gold in den zu 3/4 mit Wasser geflllten Behalter langsam eingeben.
Wahrend der Fahrt und wahrend des Spritzens Spritzbrihe durch Ruhrwerk oder

Rucklauf in Bewegung halten. Nach einer Arbeitspause Spritzbriihe erneut sorgfaltig

aufrthren.

Wassermenge

Raps 200 - 400 I/ha
Sonnenblume 100 — 400 I/ha

Mischbarkeit
Cantus Gold ist im Raps mischbar mit Caramba®, Carax®, Cercobin® FL und Focus®
Aktiv-Pack.

Mischungen sind umgehend auszubringen.

In Tankmischungen sind die von der Zulassungsbehdrde festgesetzten und
genehmigten Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen fir den

Mischpartner einzuhalten.
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Hinweise fur den sicheren Umgang

Einstufung und Kennzeichnung gemal Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
Piktogramm:

LS

Signalwort: Achtung

Gefahrenhinweise

H332 Gesundheitsschadlich bei Einatmen.

H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.

H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen.

H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen.

H400 Sehr giftig fir Wasserorganismen.

H410 Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

EUH401 Zur Vermeidung von Risiken fur Mensch und Umwelt die

Gebrauchsanleitung einhalten.

Sicherheitshinweise

P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett bereithalten.

P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P271 Nur im Freien oder in gut belufteten Raumen verwenden.

P280 Schutzhandschuhe/-kleidung und Augenschutz tragen.

P201 Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen.

P260 Nebel oder Dampf nicht einatmen.

P264 Nach Gebrauch verschmutzte Kdrperteile grindlich waschen.

P202 Vor Gebrauch alle Sicherheitsratschlage lesen und verstehen.

P270 Bei Verwendung dieses Produkts nicht essen, trinken oder rauchen.

P308 + P311 BEI Exposition oder Betroffenheit: GIFTINFORMATIONSZENTRUM
oder Arzt anrufen.

P304 + P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fur
ungehinderte Atmung sorgen.

P330 Mund ausspiilen.

P391 Verschuittete Mengen aufnehmen.

P405 Unter Verschluss lagern.
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P501 Inhalt/Behélter der Problemabfallentsorgung zufihren.

Hinweise zum Schutz des Anwenders

(SB110) Die Richtlinie fur die Anforderungen an die personliche Schutzausriistung im
Pflanzenschutz ~Personliche Schutzausristung beim Umgang mit
Pflanzenschutzmitteln® des  Bundesamtes  fur  Verbraucherschutz ~ und
Lebensmittelsicherheit ist zu beachten.

(SB001) Jeden unndtigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu
Gesundheitsschaden fuhren.

(SS110) Universal-Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) tragen beim Umgang mit
dem unverdinnten Mittel.

(5S2101) Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z.B.
Gummistiefel) tragen beim Umgang mit dem unverdinnten Mittel.

(SS610) Gummischirze tragen beim Umgang mit dem unverdinnten Mittel.

(5S206) Arbeitskleidung (wenn keine spezifische Schutzkleidung erforderlich ist) und
festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen bei der Ausbringung/Handhabung von
Pflanzenschutzmitteln.

(SF245-01) Behandelte Flachen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des

Spritzbelages wieder betreten.

Erste-Hilfe-MalRnahmen
Verunreinigte Kleidung entfernen.
Nach Einatmen: Ruhe, Frischluft, Arzthilfe.

Nach Hautkontakt: Mit Wasser und Seife gruindlich abwaschen.

Nach Augenkontakt: Mindestens 15 Minuten bei gespreizten Lidern unter fliel3endem

Wasser grundlich ausspiilen.
Nach Verschlucken: Sofort Mund ausspulen und 200-300 ml Wasser nachtrinken,
Arzthilfe.

Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Behandlung: Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein

spezifisches Antidot bekannt.
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Hinweise zum Schutz der Umwelt

Von der Zulassungsstelle festgesetzte Anwendungsbestimmungen:

Schutz von Oberflachengewassern

(NW468) Anwendungsflissigkeiten und deren Reste, Mittel und dessen Reste,
entleerte Behaltnisse oder Packungen sowie Reinigungs- und Spulflissigkeiten nicht
in Gewasser gelangen lassen. Dies gilt auch fur indirekte Eintrdge Uber die

Kanalisation, Hof- und StralRenablaufe sowie Regen- und Abwasserkanéle.

Fur die Anwendung im Raps gilt:

(NW605) Die Anwendung des Mittels auf Flachen in Nachbarschaft von
Oberflachengewéssern — ausgenommen nur gelegentlich wasserfihrende, aber
einschliel3lich periodisch wasserfihrender Oberflachengewasser -, muss mit einem
Gerat erfolgen, das in das Verzeichnis “Verlustmindernde Geréate” vom 14. Oktober
1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung
eingetragen ist. Dabei sind, in Abhangigkeit von den unten aufgeflhrten
Abdriftminderungsklassen der verwendeten Geréte, die im Folgenden genannten
Abstdnde zu Oberflachengewassern einzuhalten. Fir die mit “*” gekennzeichneten
Abdriftminderungsklassen, ist neben dem gemall Landerrecht verbindlich
vorgegebenen Mindestabstand zu Oberflachengewassern, 8 6 Absatz 2 Satz 2
PfISchG zu beachten.

reduzierte Abstande: 50 % 5m, 75 % *, 90 % *

Fur die Anwendung in Sonnenblume gilt:

(NW605-1) Die Anwendung des Mittels auf Flachen in Nachbarschaft von
Oberflachengewéssern — ausgenommen nur gelegentlich wasserfihrende, aber
einschlie3lich periodisch wasserfuhrender Oberflachengewasser -, muss mit einem
Gerat erfolgen, das in das Verzeichnis “Verlustmindernde Geréate” vom 14. Oktober
1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung
eingetragen ist. Dabei sind, in Abhangigkeit von den unten aufgeflhrten
Abdriftminderungsklassen der verwendeten Gerate, die im Folgenden genannten
Absténde zu Oberflachengewassern einzuhalten. Fir die mit “*” gekennzeichneten

Abdriftminderungsklassen, ist neben dem gemal3 Landerrecht verbindlich
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vorgegebenen Mindestabstand zu Oberflachengewassern, das Verbot der

Anwendung in oder unmittelbar an Gewassern in jedem Fall zu beachten.

reduzierte Abstande: 50 % 5m, 75 % 5m, 90 % *

(NW606) Ein Verzicht auf den Einsatz verlustmindernder Technik ist nur moglich,
wenn bei der Anwendung des Mittels mindestens unten genannter Abstand zu
Oberflachengewéssern - ausgenommen nur gelegentlich wasserfuhrender, aber
einschliellich periodisch wasserfiihrender — eingehalten wird. Zuwiderhandlungen
konnen mit einem Bul3geld bis zu einer H6he von 50.000 Euro geahndet werden.
Raps: 5m

Sonnenblume: 10 m

Fur Anwendung im Winterraps 025533-00/00-003 und Sonnenblume gilt:

(NW701) Zwischen behandelten Flachen mit einer Hangneigung von uber 2 % und
Oberflachengewéssern - ausgenommen nur gelegentlich wasserfuhrender, aber
einschlie3lich periodisch wasserfihrender - mul3 ein mit einer geschlossenen
Pflanzendecke bewachsener Randstreifen vorhanden sein. Dessen Schutzfunktion
darf durch den Einsatz von Arbeitsgeraten nicht beeintrachtigt werden. Er mul3 eine
Mindestbreite von 10 m haben. Dieser Randstreifen ist nicht erforderlich, wenn: -
ausreichende Auffangsysteme fir das abgeschwemmte Wasser bzw. den
abgeschwemmten Boden vorhanden sind, die nicht in ein Oberflachengewasser
minden, bzw. mit der Kanalisation verbunden sind oder - die Anwendung im Mulch-

oder Direktsaatverfahren erfolgt.

Wasserorganismen

(NW262) Das Mittel ist giftig fur Algen.
(NW264) Das Mittel ist giftig fur Fische und Fischnéhrtiere.

Bienen

(NB6641) Das Mittel wird bis zu der héchsten durch die Zulassung festgelegten
Aufwandmenge oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht
vorgesehen ist, als nicht bienengefahrlich eingestuft (B4).
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Nutzorganismen

(NN130) Das Mittel wird als nichtschadigend fir Populationen der Arten Pardosa
amentata und palustris (Wolfsspinnen) eingestuft.

(NN165) Das Mittel wird als nichtschadigend fiir Populationen der Art Poecilus
cupreus (Laufkafer) eingestuft.

(NN170) Das Mittel wird als nichtschadigend fir Populationen der Art Chrysoperla
carnea (Florfliege) eingestuft.

(NN1842) Das Mittel wird als nichtschadigend fur Populationen der Art Aphidius

rhopalosophi (Brackwespe) eingestuft.

Abfallbeseitigung

Leere Verpackungen nicht weiterverwenden.
Leere und sorgfaltig gespulte Verpackungen mit der Marke PAMIRA®'sind an den

autorisierten Sammelstellen des Entsorgungssystems PAMIRA®" mit separiertem
Verschluss abzugeben.

Informationen zu Zeitpunkt und Ort der Sammlungen erhalten Sie von Ihrem Handler,
aus der regionalen Presse oder im Internet unter www.pamira.de.

Produktreste nicht in den Hausmull geben, sondern in Originalverpackungen bei der
Sondermiullentsorgung Ihres Wohnortes anliefern.

Weitere Auskuinfte erhalten Sie bei Ihrer Stadt- oder Kreisverwaltung.

Allgemeine Anwendungshinweise / Haftung

Die Angaben in dieser Produktinformation basieren auf unseren derzeitigen
Kenntnissen und Erfahrungen und entsprechen den Festsetzungen der
Zulassungsbehorde. Sie befreien den Anwender wegen der Fille moglicher Einflisse
bei der Verarbeitung und Anwendung unseres Produktes nicht von eigenen
Prufungen und Versuchen. Da die Lagerung und Anwendung auf3erhalb unseres
Einflusses liegen und wir nicht alle diesbeziglichen Gegebenheiten voraussehen
konnen, schlielBen wir jegliche Haftung fir Schaden aus der unsachgeméafRen
Lagerung und Anwendung aus.

Die Anwendung des Produkts in Anwendungsgebieten, die nicht in der
Produktinformation beschrieben sind, insbesondere in anderen als den dort
genannten Kulturen, ist von uns nicht gepruft. Dies gilt insbesondere fur

Anwendungen, die zwar von einer Zulassung oder Genehmigung durch die
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Zulassungsbehorde erfasst sind, aber von uns nicht empfohlen werden. Wir
schlieBen deshalb jegliche Haftung fur eventuelle Schaden aus einer solchen
Anwendung aus.
Vielfaltige, insbesondere auch ortlich oder regional bedingte, Einflussfaktoren kbnnen
die Wirkung des Produktes beeinflussen. Hierzu gehdéren z. B. Witterungs- und
Bodenverhéltnisse,  Kulturpflanzensorten,  Fruchtfolge, = Behandlungstermine,
Aufwandmengen, Mischungen mit anderen Produkten, die nicht den obigen Angaben
zur Mischbarkeit entsprechen, Auftreten wirkstoffresistenter Organismen (wie z. B.
Pilzstamme, Pflanzen, Insekten), Spritztechnik etc. Unter besonders unginstigen
Bedingungen kann deshalb eine Veranderung in der Wirksamkeit des Mittels oder
eine Schadigung an Kulturpflanzen nicht ausgeschlossen werden. Fir solche Folgen
kbnnen wir oder unsere Vertriebspartner keine Haftung tdbernehmen. Etwaige
Schutzrechte, bestehende Gesetze und Bestimmungen sowie die Festsetzungen der
Zulassung des Produktes und die Produktinformation sind vom Anwender unseres
Produktes in eigener Verantwortung zu beachten. Alle hierin gemachten Angaben

und Informationen kénnen sich ohne Vorankiindigung andern.

® = Registrierte Marke der BASF SE

®' = Eingetragene Marke des IVA (Industrieverband Agrar, Frankfurt/M.)



	Cantus® Gold           Zul.-Nr.: 025533-00
	Fungizid

	Fungizid gegen Weißstängeligkeit (Sclerotinia sclerotiorum), Rapsschwärze (Alternaria brassicae) und Wurzelhals- und Stängelfäule (Leptoshaeria maculans) an Raps sowie gegen Sclerotinia-Arten in Sonnenblume
	Sachgerechte Anwendung
	Wirkungsweise
	Pflanzenverträglichkeit
	Wichtiger Hinweis / Nachbau
	Bitte informieren Sie sich zum Nachbau bei Ihrem zuständigen BASF-Berater.
	Anwendungsempfehlungen und Indikationen
	Winterraps
	Sonnenblume (BBCH 16 bis 71)


	Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungs-gebiete:
	Wartezeiten
	Anwendungstechnik
	Vermeidung von Restmengen
	Spritzarbeit
	Spritzgerät regelmäßig auf Prüfstand testen!
	Wassermenge
	Mischbarkeit

	Hinweise für den sicheren Umgang
	Gefahrenhinweise
	Sicherheitshinweise
	Hinweise zum Schutz des Anwenders
	Hinweise zum Schutz der Umwelt

	Von der Zulassungsstelle festgesetzte Anwendungsbestimmungen:
	Schutz von Oberflächengewässern
	Für Anwendung im Winterraps 025533-00/00-003 und Sonnenblume gilt:
	Wasserorganismen


	Bienen

